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Da uns die Coronamassnahmen doch immer noch einschränken, sind wir an einem Mittwoch- Abend 
noch öfters draussen anzutreffen, sei es am Spazieren oder beim Eisstockschiessen. Denn lieber an 
der kalten, frischen Luft sich bewegen, als in der Halle mit Maske. 

Unsere Turnstunden sind immer sehr abwechslungsreich, da wir die Turnstunden unter uns 
Turnerinnen aufteilen. Marina, Edith, Anita, Esti oder ich schauen, dass wir beweglich und unsere 
Muskeln erhalten bleiben. Da wird getanzt, geschwitzt, gestreckt, gehüpft und was nicht fehlen darf, 
gelacht. 

Vor den Sommerferien geniessen wir unser alljährliches «Abschlussbräteln» im Worbener Waldhaus. 
Die Frauenriege hat das Feuer entfacht. Die Tische und Bänke sind parat. Und schon trudeln die 
ersten Frauen ein. Ein schönes Wiedersehen, schliesslich haben sich manche seit dem Soirée nicht 
mehr gesehen. Damit doch noch etwas bewegt wird, haben sich ein paar Frauen kleine Spiele 
ausgedacht. Es ist ein gemütlicher, lauer Sommerabend.  

Nach den Herbstferien fangen wir bereits wieder mit dem Soirée üben an. Für manche könnten wir 
schon nach den Sommerferien anfangen, damit wir genug Zeit zum Üben haben. Nur 6-mal trainieren 
ist schon etwas kurz, schliesslich sind unsere Köpfe nicht mehr so schnell aufnahmefähig
"#$% und all 
die Drehungen… Da wird einem ja richtig schwindelig.  

Schliesslich mit viel üben und sogar einem Samstagstreff (danke Edith und Esti für die Zeit, die ihr 
investiert habt), haben wir ein super Numero hinbekommen.  

Es ist geschafft, das Turnerjahr ist fast vorbei. Noch einmal Turnen und dann ist auch schon wieder 
die Weihnachtsfeier. Dieses Jahr gehen wir im Bären in Worben feiern. Wer vor dem Fondueplausch 
noch einen Spaziergang machen will, trifft etwas früher ein. Leider ist der Spaziergang nur für 
Hartgesottene, es regnet. Bei Schnee hätte es mehr Spass gemacht. 

Aber es gibt ja kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung. 

Somit bedanke ich mich bei allen Turnerinnen für das sportliche Jahr und die gute Kameradschaft, die 
wir pflegen, bleibt gesund und munter. 

Frauenriege, Priska Burkhalter 

 

 


